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Baierna, Villa Vesoovlle. Erbaut
wahrscheinlich von Carlo Francesco
Silva ausMorbiolnferlore(1661-1726)
für Francesco Bonesana, Bischof
von Como.

unten: Mezzana. Istituto Agrario
Cantonale. Erbaut wahrscheinlich
1543 von der Familie Della Torre
aus Mendrisio, 1833-1849 im Besitz
der Königin-Witwe Maria Cristina
von Sardinien, dann des Marchese
Giorgio Raimondi von Como;dessen
Tochter Gluseppina Ist die Gattin
Garibaldis. 1912 von Pietro Chiesa
gekauft und dem Staat gestiftet.

S. 128 oben: Mondace, oberhalb Te-
nero; unten: Vogorno, Val Verzasca.

S. 129: Mendrisio.
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IV.
Der Zauber des Tessin und der italischen Latinität

überhaupt liegt nicht im Geistigen, Bildungsmässigen,
sondern im Elementaren, Naturhaften. Bildungsreisen nach

Italien sind meistens ein Missverständnis, denn an
künstlerischem Esprit, an bewusster und gesteigerter Geistigkeit

war das alte Griechenland dem alten Italien, und

das Frankreich der Gotik und dann wieder des VII. bis

XIX. Jahrhunderts dem zeitgenössischen Italien weit
überlegen, aber nie und nirgends werde das Einfache, Naturhafte

tiefer als Wert empfunden und gepflegt. Das Edelste

der italischen Latinität ist der vergilische Ton, die

fromme Verehrung des Bodens, des Landbaus, der Fa-
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